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fur Container (1) mit mehreren an den Ecken des Con-
tainers (1) befestigbaren Hubeinrichtungen (7) zum An-
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lungsmechanismus (4, 6; 27, 28, 29) |6sbar an den Con-
tainer (1) montiert werden.

/7
13
/1
3

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 447 191 A2
Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung fiir Container nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Beim Transport von Containern ergibt sich Problematik, dass zum Aufladen der Container auf Transportfahr-
zeuge und auch zum Abladen der Container spezielle Krane oder aufwandig gestaltete Hubvorrichtungen benétigt
werden.

[0003] Aus der DE 102 10 815 B4 ist eine Transportvorrichtung bekannt, bei der an einem Container vier vertikal
verschiebbare Hubstlitzen angeordnet sind. Die Hubstltzen sind an einem Schwenkausleger gehalten, der am Container
um eine vertikale Schwenkachse schwenkbar befestigt ist. Die Schwenklausleger sind in Schwenklagern montiert, die
Uber eine Schraubverbindung am Container befestigt sind. Die Hubstltzen sind hier zum dauernden Verbleib an dem
Container konzipiert und kdnnen nur mit einem erheblichen Montageaufwand ab- bzw. angebaut werden. AuRerdem
ist die Befestigung der Hubstitzen relativ aufwandig und nicht fiir Container in Leichbauweise geeignet.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine autarke und vielseitig einsetzbare Transportvorrichtung zu schaffen, die
schnell und einfach an Containern montierbar bzw. demontierbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Transporteinrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelést. Zweckmafige
Weiterbildungen und vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0006] Beider erfindungsgemaflen Transporteinrichtung kénnen die Hubeinrichtungen tber einen Kupplungsmecha-
nismus schnell und einfach an dem Container montiert bzw. von diesem wieder abgenommen werden. Die Transport-
einrichtung ist dadurch dufRerst mobil und kann je nach Bedarf an unterschiedlichen Containern eingesetzt werden. Die
Hubeinrichtungen kénnen z.B. auf einem Transportfahrzeug mitgefihrt oder auf einem gesonderten Anhanger ggf.
zusammen mit einem weiteren Fahraggregat transportiert werden. Die Hubeinrichtungen kénnen aber auch wahrend
des Transports des Containers an diesem verbleiben, wodurch sich Zeitvorteile beim Abladen bzw. Aufladen des Con-
tainers ergeben.

[0007] In einer besonders zweckmaRigen Ausflihrung weist der Kupplungsmechanismus ein mit einem Kugelkopf
versehenes Anschlussteil und eine Verriegelungsvorrichtung zur verriegelbaren Halterung des Anschlussteils auf. Das
Anschlussteil kann fest oder verschwenkbar dem Container angebracht sein.

[0008] Die erfindungsgemafie Vorrichtung ist mobil einsetzbar und kann z.B. auf einem als Anhanger ausgefiihrten
Transportwagen beférdert werden. Auf dem Transportwagen kénnen neben den Hubeinrichtungen auch weitere Zusat-
zaggregate wie z.B. Seilwinden, mobile Fahreinrichtungen oder dgl. transportiert werden.

[0009] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung eines be-
vorzugten Ausflihrungsbeispiels anhand der Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1: einen in Sandwich- Bauweise hergestellten Container mit einer erfindungsgemalen Transport-
vorrichtung;

Figur 2: Detailansichten der Transportvorrichtung von Figur 1;

Figuren 3 bis 5: Detailansichten eines Kupplungsmechanismus;

Figur 6: eine Querstltze mit Radern und einer Lenkeinrichtung;

Figur 7: eine Detailansicht der Querstiitze mit Rad;

Figur 8: eine Detailansicht der Querstlitze mit Lenkeinrichtung;

Figur 9: einen Container in Stahlbauweise mit einer zweiten Ausfiihrung einer Transportvorrichtung;

Figuren 10 und 11:  Detailansichten der Transportvorrichtung von Figur 9;

Figur 12: einen Transportwagen fir die erfindungsgemafe Transportvorrichtung;
Figuren 13 bis 15: eine weitere Variante eines Transportwagens;
Figur 16: eine Detailansicht eines Containers mit einer Hubeinrichtung und

Figuren 17 und 18:  einen Container mit dem Transportwagen der Figuren 13 bis 15.

[0010] In Figur 1 ist ein in Sandwich-Bauweise hergestellter Container 1 gezeigt. Ein derartiger Container 1, der nicht



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 447 191 A2

nur als Transportcontainer, sondern auch als Raumelement fiir Kiihirdume, Kiihizellen, Klimardaume, mobile Wohnrdume,
Schiffsaufbauten, Raum-im-Raum-Konzepte oder andere Raumkonstruktionen eingesetzt werden kann, ist in der DE
10 2008 031 855 B3 offenbart. In dieser Druckschrift sind der Aufbau und die Herstellung eines solchen Containers
ausflhrlich beschrieben. Auf den Offenbarungsgehalt dieser Druckschrift wird daher bezlglich der Merkmale des Con-
tainers ausdricklich Bezug genommen.

[0011] Derin Figur 1 gezeigte Container 1 ist aus gebogenen Sandwichplatten 2 hergestellt und enthalt einen Trag-
rahmen mit stabférmigen Abstitzelementen, die an ihren Enden Uber in den acht Raumecken angeordnete Eckstlicke
3 miteinander verbunden sind. Wie aus den Detailansichten der Figur 2 hervorgeht, ist an jedem Eckstlick 3 jeweils ein
Anschlussteil 4 mit einem in den Schnittansichten von Figur 2c und 2f erkennbaren Kugelkopf 5 um eine Vertikalachse
schwenkbar angelenkt. An zwei ibereinander angeordneten Anschlussteilen 4 kann uber eine Verriegelungseinrichtung
6 jeweils eine von insgesamt vier Hubeinrichtungen 7 angekuppelt werden. Durch die Anschlussteile 4 und die entspre-
chenden Verriegelungseinrichtungen 6 wird ein einfach bedienbarer Kupplungsmechanismus zur schnellen und einfa-
chen Montage der Hubeinrichtungen an dem Container 1 gebildet.

[0012] Bei der gezeigten Ausfiihrung enthalten die Hubeinrichtungen 7 jeweils eine Stiitze 8 und einen aus dieser
ausfahrbaren bzw. in die Stiitze 8 einfahrbaren Hubful} 9. Die Stitze 8 ist als hohle Rechteckstiitze ausgebildet und
Uber einen oberen und unteren Verriegelungsmechanismus 6 mit einem oberen und unteren Anschlussteil 4 koppelbar.
Innerhalb der Stiitze 8 ist der Hubful 9 verschiebbar gefiihrt und kann Uber einen in der Detailansicht 2c gezeigten
Hubzylinder 10 oder einen anderen Hubantrieb aus- bzw. eingefahren werden. Zweckmafigerweise kann der Hubful}
9 Uber einen Hydraulikzylinder oder einen anderen Hydraulikmotor verfahren werden, so dass der Antrieb Uber die bei
Zugmaschinen Ublicherweise vorhandenen Hydraulikaggregate versorgt werden kann. Der Hubful® 9 kdnnte aber auch
pneumatisch, elektrisch oder von Hand verstellt werden.

[0013] In den Figuren 3 bis 5 ist eine fir die I6sbare Befestigung der Hubeinrichtungen 7 an den Anschlussteilen 4
konzipierte Verriegelungseinrichtung 6 in Detailansichten gezeigt. Die in Figur 3 dargestellte obere Verriegelungsein-
richtung 6 und die in Figur 5 gezeigte untere Verriegelungseinrichtung 6 sind identisch aufgebaut und lediglich um 180°
gedreht montiert. Beide Verriegelungseinrichtungen 6 enthalten ein rohrformiges AufRenteil 11 und ein stufenférmiges
Innenteil 12, die an der Stiitze 8 befestigt sind. An der vorderen runden Offnung 13 des rohrférmiges AuRenteils 11 ist
eine untere bzw. obere schlitzartige Ausnehmung 14 zur Einflihrung einer stangenférmigen schlanken Bereichs 15 des
Anschlussteils 4 vorgesehen. Innerhalb des rohrférmigen Auenteils 9 ist ein den Kugelkopf 5 des Anschlussteils 4
umgreifendes halbkugelférmiges Gabelstlick 16 mit einem seitlichen Schlitz 17 und einem hinteren Schwenkansatz 18
zwischen einer in Figur 3 gezeigten Losestellung und einer in Figur 4 gezeigten Verriegelungsstellung schwenkbar
geflhrt. In der Lésestellung von Figur 3 gibt das vordere Ende 19 des halbkugelférmigen Gabelstlicks 14 die runde
Offnung 13 des rohrférmigen AuBenteils 11 frei, so dass der Kugelkopf 5 in die Offnung des halbkugelférmigen Gabel-
stiicks 16 gelangen kann, wenn das rohrférmige Auf3enteil 11 auf den Kugelkopf 5 aufgesetzt wird. Wird das Gabelstlick
16 durch Verschiebung des hinteren Schwenkansatzes 18 gemaf Figur 4 gedreht, gelangt der in der Schnittansicht von
Figur 4 nicht erkennbare untere Teil des Gabelstiicks 16 in die Offnung 13 des rohrférmigen AuRenteils 11 und schlielt
diese zumindest zum Teil, so dass der Kugelkopf 5 innerhalb des rohrférmigen AulRenteils 9 verriegelt gehalten wird.
[0014] Uber eine derartige Verriegelungseinrichtung 6 kann eine schnelle und dennoch sichere Befestigung der Hu-
beinrichtungen 7 an einem Container 1 erfolgen. Wird der Container 1 auf die mit den HubfliRen 9 versehenen Stlitzen
8 aufgestellt, wirkt die Gewichtskraft des Containers 1 tiber den Kugelkopf 5 auf den unteren Teil des Gabelstlicks 16,
so dass der Kugelkopf 5 in dem Gabelstlick 16 liegt. Bei der in Figur 3 bis 5 gezeigten Ausflhrung ist das Anschlussteil
4 mit dem Kugelkopf 5 fest an dem Eckstlick 3 des Containers 1 montiert. Das Anschlussteil 4 kann aber auch um eine
Vertikalachse schwenkbar am Container angebracht sein, wie dies in Figur 2 gezeigtist. Die Verdrehung des Gabelstiicks
16 kann z.B. durch einen Seilzug, einen Schieber oder dgl. Gber eine Bohrung 20 im Innenteil 12 erfolgen. Die Verdrehung
des Gabelstlicks 16 kann auch liber einen Schwenkhebel 21 erfolgen, wie dies in Figur 2 angedeutet ist.

[0015] Wie aus den Figuren 2d bis 2f und den Figuren 6 bis 8 hervorgeht, kdnnen die beiden Stiitzen 8 der Hubein-
richtungen 7 an der Vorder- und Riickseite des Containers zu dessen Stabilisierung auch durch einen Quertrager 22
miteinander verbunden werden. Auch hier kann die Verbindung des Quertragers 22 mit den Stiitzen 8 tiber Anschlussteile
4 mit Kugelkopf 5 an den Stitzen 8 und eine Verriegelungseinrichtung 6 an den Enden der Quertragers 22 erfolgen.
[0016] Um den Container 1 auch im abgesenkten Zustand z.B. auf den letzten Metern zu einem gewlinschten Standort
transportieren zu kénnen, besteht die Mdglichkeit, an der Unterseite des Quertragers 22 entsprechende Rader 23 zu
montieren. Die Rader 23 kdnnen als Lenkrader ausgebildet und gemaf Figur 8 durch einen Anhdngemechanismus oder
eine Lenkstange 24 miteinander verbunden sein. Wahrend eines Transports des Containers 1 auf einem Lastwagen
oder einem anderen Transportfahrzeug kénnen die Rader 23 auch auf der Oberseite des Quertragers 22 zur sicheren
Verstauung angebracht werden, wie dies in Figur 7 gezeigt ist. Auch die Rader 23 kénnen durch Anschlussteile 4 mit
Kugelkopf 5 und eine vorstehend beschriebene Verriegelungseinrichtung 6 an den Quertrager 22 Idsbar befestigt werden.
[0017] In den Figuren 9 bis 14 ist ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel einer Transportvorrichtung dargestellt. Diese
Transportvorrichtung ist flr handelsiibliche Container 1 aus Metall mit einer so genannten Twist-Lock-Verbindung kon-
zipiert. Derartige Container 1 weisen an den Ecken entsprechende Eckstiicke 25 mit oberen und seitlichen Offnungen
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26 auf. Bei der gezeigten Ausfiihrung besteht der Kupplungsmechanismus aus zwei an den oberen und unteren Eck-
stlicken 25 des Containers 1 montierbaren Schwenkhebeln 27 und 28, die uber einen In den Figuren 10 und 11 sche-
matisch dargestellten Schnellverschluss 29 oder eine Schraubverbindung an den seitlichen Offnungen 26 der Eckstiicke
25 um eine Horizontalachse schwenkbar montierbar sind. An den freien Enden eines oberen und unteren Schwenkhebels
27 und 28 ist eine Stltze 8 einer Hubeinrichtung 7 tber eine Gelenk 30 schwenkbar angelenkt ist. Wie bei der vorstehend
beschrieben Ausfiihrung ist auch hier innerhalb der Stiitze 8 ein Hubfu® 9 verschiebbar gefiihrt und kann tber nicht
erkennbaren Hubzylinder oder einen anderen Hubantrieb aus- bzw. eingefahren werden. Bei der hier dargestellten
Ausfiihrung sind an der Unterseite der HubfiiRe 9 entsprechende Rollen bzw. Rader 31 angebracht. Zur vereinfachten
Montage der Hubeinrichtungen an dem Container 1 kann an den Stiitzen 8 auRerdem auch eine Seilwinde 32 befestigt
sein.

[0018] Wie aus den Figuren 10 und 11 hervorgeht, sind die beiden oberen und unteren Schwenkhebel 27 und 28 tiber
ein Abspannseil 33 miteinander verbunden. Das Abspannseil 32 ist an dem oberen Schwenkhebel 27 fest angebracht
und kann z.B. Uber eine Schlaufe 34 an dem untern Schwenkhebel 28 eingehéangt werden. Zum Ein- und Ausschwenken
der Hubeinrichtungen 7 kann das Abspannseil 32 ausgehangt und in der ausgeschwenkten Stellung zur Stabilisierung
der Schwenkhebel 27 und 28 wieder eingehangt werden.

[0019] InFigur9isterkennbar, dass die Hubeinrichtungen 7 iiber die Schwenkhebel 27 und 28 an beiden AuRenseiten
der Eckstlicke montiert werden kénnen.

[0020] InFigur12isteinals Anhdngerausgebildeter Transportwagen 35 zum Transport der vorstehend beschriebenen
Vorrichtung gezeigt. Der Transportwagen 35 enthélt eine Anhangedeichsel 36 und eine Ladeflache 37, auf der nicht
nur die als Hubstitzen ausgebildeten Hubeinrichtungen 7, sondern auch eine mobile und ggf. motorisch angetriebene
Fahreinrichtung 38 und ggf. Seilwinden oder Antriebsaggregate zur Montage und zum Betrieb der Hubeinrichtungen 7
transportiert werden kénnen. Uber die mobile Fahreinrichtung 38 kann z.B. ein von einem Transportfahrzeug abgeladener
Container 1 auf den letzten Metern zu einem vorgesehenen Standplatz transportiert werden.

[0021] DieFiguren 13 bis 18 zeigen eine weitere Variante eines Transportwagens 35 zur Bildung einer selbst fahrenden
Transporteinheit. Bei der gezeigten Ausfiihrung sind an einem Tragrahmen 39 ein mittels eines Antriebmotors 40 dreh-
bares Antriebrad 41 und zwei schwenkbare Stltzrader 42 zusammen mit einer hydraulischen Antriebs- und Versor-
gungseinheit 43 zur Versorgung des Antriebmotors 40 und der als Hubstiitzen ausgebildeten Hubeinrichtungen 7 an-
gebracht. Das Antriebsrad 41 ist Gber einen motorisch drehbaren Drehkranz 44 an dem Tragrahmen 39 befestigt, so
dass der Transportwagen 35 gelenkt verfahren werden kann. Der Antrieb des Antriebrads 40 kann z.B. Uber einem
hydraulisch betatigten Nabenmotor mit integrierter Bremse erfolgen. Die Bremse kann als hydraulisch 16sbare Feder-
bremse ausgelegt sein, so dass die Bremse zum Verfahren der Transporteinrichtung zunachst hydraulisch gelost werden
muss und bei Ausfall der Hydraulik automatisch bremst. Dadurch kann eine hohe Sicherheit gewahrleistet werden.
[0022] Wie ausden Figuren 13 bis 15 ersichtlich ist, kbnnen auf dem Tragrahmen 39 die als Hubstlitzen ausgebildeten
Hubeinrichtungen 7, die Quertrager 22 und gegebenenfalls eine hier nicht gezeigte Hubeinrichtung zur Aufstellung der
als Hubstutzen ausgefiihrten Hubeinrichtungen 7 abgelegt werden. An dem Tragrahmen 43 kdnnen auferdem weitere
Steuer- und Versorgungseinrichtungen fur die ggf. ferngesteuerte Bewegung des Transportwagens 35 angebracht sein.
Der Tragrahmen 39 mit dem Uber den

[0023] Uber den in Figur 15 gezeigten Transportwagen 35 kdnnen die die als Hubstiitzen ausgebildeten Hubeinrich-
tungen 7 und die Quertrager 22 zu einem Container 1 transportiert und dort Gber ggf. auf dem Transportwagen 35
mittransportierte Aufstellhilfen an dem Container 1 montiert werden. AnschlieRend kann der Container 1 durch Ausfahren
der als Hubstltzen ausgebildeten Hubeinrichtungen 7 angehoben werden. An den unteren Enden der innerhalb der
Stltzen 8 verschiebbaren HubfuRe 9 der in Figur 17 links angeordneten Hubeinrichtungen 7 sind in Figur 18 dargestellte
untere Tragstlitzen 45 axial verschiebbar gefiihrt. Diese Tragstlitzen 45 werden zum Anheben des Containers 1 aus-
gefahren. Nach dem Anheben des Containers 1 kann der Tragrahmen 39 mit dem Uiber den Antriebmotor 40 drehbaren
Antriebrad 41 und den beiden Stiitzradern 42 dann unter das eine Ende des Containers 1 verfahren und Uber einen
Quertrager 22 mit den Stitzen 8 verbunden werden. Die Stitzréader 42 kénnen dann von dem Transportwagen 35
abgenommen und Uber einen Quertrager 22 an dem unteren Enden der in Figur 7 linken Stiitzen 8 montiert werden,
wie dies in Figur 18 gezeigt ist. Durch Einfahren der Hubfiie 9 und der Tragstlitzen 45 kann dann der Container 1 mit
Hilfe des motorisch dreh- und lenkbaren Antriebrads 41 an eine gewlinschte Stelle verfahren werden.

Patentanspriiche
1. Transportvorrichtung fiir Container (1) mit mehreren an den Ecken des Containers (1) befestigbaren Hubeinrich-
tungen (7) zum Anheben und Absenken des Containers (1) dadurch gekennzeichnet, dass die Hubeinrichtungen

(7) Uber einen Kupplungsmechanismus (4, 6; 27, 28, 29) lI6sbar an den Container (1) montierbar sind.

2. Transportvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Hubeinrichtungen (7) durch den Kupp-
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lungsmechanismus (4, 6) am Container (1) montierbare Stiitzen (8) und relativ zu den Stltzen (8) bewegbare
HubfliRe (9) enthalten.

Transportvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die HubfiRRe (9) hydraulisch, pneumatisch
oder elektrisch verfahrbar sind.

Transportvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass jeweils zwei Stiitzen (8) der Hu-
beinrichtungen (2) durch einen Quertrager (22) miteinander verbindbar sind.

Transportvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Quertrager (22) Rader (23) mon-
tierbar sind.

Transportvorrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an den unteren Enden
der HubfiiRe (9) Rader (31) angeordnet sind.

Transportvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Hubeinrichtungen
(7) schwenkbar an dem Container (1) angeordnet sind.

Transportvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungsmecha-
nismus (4, 6) ein mit einem Kugelkopf (5) versehenes Anschlussteil (4) und eine Verriegelungsvorrichtung (6) zur
verriegelbaren Halterung des Anschlussteils (4) enthalt.

Transportvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlussteil (4) fest oder schwenkbar
an den Ecken des Container (1) angeordnet ist.

Transportvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Kupplungsmecha-
nismus (27, 28, 29) zwei an den oberen und unteren Ecken des Containers befestigbare Schwenkhebel (27, 28)
umfasst.

Transportvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkhebel (27, 28) Uber ein
Abspannseil (33) miteinander verbindbar sind.

Transportvorrichtung nach Anspruch 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkhebel (27, 28) Giber
eine Schraubverbindung (29) an den Ecken des Containers (1) montierbar sind.

Transportvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Hubeinrichtungen
(7) auf einem Transportwagen (35) angeordnet sind.

Transportvorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass auf dem Transportwagen (35) neben
den Hubeinrichtungen eine mobile Fahreinrichtung (38) transportierbar ist.

Transportvorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Transportwagen (35) einen Trag-
rahmen (39) mit einem mittels eines Antriebmotors (40) drehbaren Antriebrad (42) enthalt.

Transportvorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebrad (42) Gber einen motorisch
drehbaren Drehkranz (44) an dem Tragrahmen (39) angeordnet ist.



EP 2 447 191 A2




EP 2 447 191 A2

Fig. 3

Fig. 5

~



EP 2 447 191 A2




EP 2 447 191 A2




EP 2 447 191 A2

ig. 13

F

42

41

40

41

Fig. 14

10



EP 2 447 191 A2

8 - | 8 T
44
40 g 39
9\ 2\2 k | 9
-«A- gm
42
42~ <
F / § J

45 39 41 45 41

11



EP 2 447 191 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 10210815 B4 [0003]  DE 102008031855 B3 [0010]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

